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Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Essenerinnen und Essener! 

 

Ein ganz besonderes, sehr herausforderndes 

Jahr liegt hinter uns. Besonders bedanke ich 

mich bei allen, die in der gegenwärtigen Situa-

tion bis an die Grenze ihrer Kräfte gehen, um 

anderen Menschen zu helfen – im medizini-

schen Bereich oder auch in der Pflege sowie 

bei den vielen Menschen, die tagtäglich ihren 

Mann oder ihre Frau stehen und unser Land 

am Laufen halten. Im Deutschen Bundestag 

haben wir uns mit aller Kraft dafür eingesetzt, 

die Folgen dieser Krise stark abzufedern und 

gesundheitspolitisch bestmöglich zu agieren.  

 

Meine vergangenen Wochen waren stark von 

der Aufklärungsarbeit im Wirecard-

Untersuchungsausschuss (siehe auch S. 2) 

geprägt. Dabei sind wir ein gutes Stück voran 

gekommen. Die schonungslose Aufklärung 

sind wir allen Anlegerinnen und Anlegern 

sowie allen Beteiligten am Kapitalmarkt 

schuldig. Als Obmann der Unionsfraktion im 

Ausschuss werde ich weiterhin die Ausklä-

rung stark vorantreiben.  

 

Oft konnten wir uns dieses Jahr nur digital 

austauschen. Für die konstruktiven Anregun-

gen und das große Interesse an meiner politi-

schen Arbeit bedanke ich mich sehr herzlich. 

Von Herzen wünsche ich Ihnen sowie Ihren 

Familien und Freunden ein gesegnetes Weih-

nachtsfest sowie ein gutes neues Jahr 2021. 

Bitte bleiben Sie gesund!  

 

Ihr 

 

 

 

Matthias Hauer MdB 

Bundeshaushalt und Steuerentlastung 
Am 11. Dezember hat der Deutsche Bundestag abschließend über den Bundeshaushalt 

für das kommende Jahr beraten: 498,62 Milliarden Euro sind für 2021 veranschlagt. Das 

sind über 85 Milliarden Euro mehr als ursprünglich geplant. Die Mehrausgaben dienen 

in erster Linie der Bewältigung der Corona-Pandemie. Das größte Plus verzeichnet das 

Bundesministerium für Gesundheit. Hier wurden die Ausgaben um elf Milliarden Euro 

auf 35,3 Milliarden Euro erhöht. Auch umfangreiche Wirtschaftshilfen schlagen zu 

Buche: darunter 39,5 Milliarden Euro für Unternehmen, Freiberufler, Selbstständige 

und Kulturschaffende in Form der Überbrückungshilfen III sowie die November- und 

Dezemberhilfe. Den größten Etat hat das Bundesministerium für Arbeit und Soziales. 

Insgesamt betragen die Sozialausgaben im nächsten Jahr rund 253,2 Milliarden Euro. 

Um die Mehrausgaben zu finanzieren, wird die Nettokreditaufnahme um 83,6 Milliar-

den Euro auf 179,8 Milliarden Euro erhöht. Dafür hat der Bundestag – mit Blick auf die 

Corona-Pandemie – erneut die im Grundgesetz verankerte Sonderregelung zur Schul-

denbremse genutzt. In Zeiten von Corona könne man weder im Sozialbereich noch an 

den Zukunftsausgaben sparen, betonte Unionsfraktionschef Ralph Brinkhaus. Gleich-

wohl sei es im Sinne der Generationengerechtigkeit richtig, eine kurze Tilgungsfrist 

einzusetzen. 2026 soll mit der Rückzahlung begonnen werden. 
 

Steuerliche Entlastung für Ehrenamtler, Alleinerziehende und das Homeoffice 

Mit dem Jahressteuergesetz 2020 sind zudem steuerliche Erleichterungen auf den Weg 

gebracht worden. So wird der Entlastungsbetrag für Alleinerziehende entfristet. Er war 

im Zusammenhang mit den Corona-Hilfen bisher befristet auf 4.008 Euro verdoppelt 

worden – diese Regelung gilt nun dauerhaft. Außerdem wird eine Homeoffice-

Pauschale eingeführt. Dabei können fünf Euro pro Tag von der Steuer abgesetzt werden, 

maximal für 120 Tage im Jahr. Die Steuerbefreiung für einen Corona-Bonus bis 1.500 

Euro wird bis 30. Juni 2021 verlängert. Zudem wurden mit einem Ehrenamtspaket viele 

Entlastungen für Vereine und Ehrenamtliche beschlossen (siehe Seite 2). 

Vieles ist dieses Jahr zu Weihnachten anders, aber diese Tradition bleibt: Ein Tannenbaum aus Thüringen ver-

breitet weihnachtliche Stimmung vor dem Brandenburger Tor. 
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In beiden zurückliegenden Sitzungswochen tagte der Wirecard -

Untersuchungsausschuss in drei Sitzungen bis tief in die Nacht. Nach über 17 Stun-

den endete heute Morgen um 3:45 Uhr die Vernehmung von Karl-Theodor zu Gutten-

berg, Staatssekretär Wolfgang Schmidt und zwei weiteren Zeugen.  Im Fokus standen 

dabei die Bemühungen der Bundesregierung, eine Marktöffnung in China für deut-

sche Unternehmen zu erreichen. Dass zu diesem Zeitpunkt bereits eine von der BaFin 

initiierte Prüfung der Wirecard-Bilanzen stattfand, teilte das Bundesfinanzministeri-

um dem Bundeskanzleramt nicht mit. Zuvor befasste sich der Ausschuss in zwei Sit-

zungen in insgesamt 22 Stunden mit der Aufsicht über die Wirecard-Abschlussprüfer. 

Dabei kam ans Licht, dass der Chef der Abschlussprüferaufsicht APAS, Ralf Bose, wäh-

rend eines laufenden berufsaufsichtsrechtlichen Verfahren seiner Behörde gegen EY-

Prüfer mit Wirecard-Aktien gehandelt hat. „Die unverzügliche Freistellung von APAS-

Chef Bose ist folgerichtig“, so Matthias Hauer. „Der Handel mit Aktien eines Unter-

nehmens, dessen Jahresabschlüsse im Zentrum laufender Ermittlungen der APAS 

stehen, stellt die Unabhängigkeit in Zweifel – das ist völlig inakzeptabel.“  

Marathonsitzungen zur Wirecard-Aufklärung   

 
Wahl  
 

 

UN-Generalsekretär in Berlin 

Vereine: Steuererleichterungen 2021 
 

Mit dem Jahressteuergesetz 2020 hat der Deutsche Bundestag am 

16. Dezember weitreichende steuerliche Erleichterungen verab-

schiedet. Dazu gehören auch viele Verbesserungen für ehrenamt-

lich Engagierte. So werden ab 2021 u.a. die Übungsleiterpauschale 

auf 3.000 Euro und die Ehrenamtspauschale auf 840 Euro steigen. 

Für Spenden bis 300 Euro reicht künftig ein einfacher Kontoaus-

zug als Nachweis. Die Einnahmegrenze zum wirtschaftlichen Ge-

schäftsbetrieb für gemeinnützige Organisationen wird auf 45.000 

Euro erhöht. Kleinen Vereinen wird die Existenz erleichtert, indem 

die Pflicht zur zeitnahen Mittelverwendung für kleine Körper-

schaften abgeschafft wird. „Mit dem Paket stärken wir Vereine und 

Ehrenamtliche“, sagt Matthias Hauer MdB. „Durch Steuerent-

lastungen und Bürokratieabbau wollen wir ihre unverzichtba-

re Arbeit erleichtern – und bringen damit auch unseren Respekt 

vor diesem Engagement zum Ausdruck.“  

Die Stärkung des Ehrenamts ist ein besonderes Anliegen der Union. Auch Matthias 

Hauer MdB unterstützt seit Jahren die Arbeit vieler Essener Vereine. 

Bundesminister a.D. Karl-Theodor zu Guttenberg (links, innere Tischreihe) wird im Wirecard-

Untersuchungsausschuss am 17. Dezember befragt. © Deutscher Bundestag/ Henning Schacht 

75 Jahre Vereinte Nationen 
 

UN-Generalsekretär António Guterres hat 

am Freitag eine Rede im Deutschen Bundes-

tag gehalten. „Die Führungskraft und der 

Weitblick der Deutschen haben mein gesam-

tes politisches Leben mitgeprägt“, sagte der 

71-jährige Portugiese, der seine Rede auf 

Deutsch hielt. Guterres würdigte Deutsch-

land als „Friedensmacht“ und bedankte sich 

bei den Gründern der deutschen Firma Bion-

tech für ihren Beitrag bei der Entwicklung 

eines Impfstoffes gegen das Corona-Virus. 

Guterres war auf Einladung von Bundestags-

präsident Wolfgang Schäuble ins Parlament 

gekommen. Anlass ist die Gründung der 

Vereinten Nationen vor 75 Jahren. Als Grün-

dungsdatum gilt der 24. Oktober 1945, als  

die UN-Charta in Kraft trat. Außerdem gibt 

Deutschland Ende des Jahres turnusgemäß 

seine zweijährige Mitgliedschaft im UN-

Sicherheitsrat ab.  

António Guterres spricht im Plenum. © Deutscher Bundestag 
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Weihnachtskarte aus Heisingen 
 

Ein Schneemann winkt fröhlich von drau-

ßen zum Fenster herein: Dieses Motiv 

schmückt in diesem Jahr die Weihnachts-

karte von Matthias Hauer MdB. Gemalt hat 

es die achtjährige Elisa aus Heisingen. Schon 

Ende Oktober hatten sich die Schülerinnen 

und Schüler der Klasse 3 a der Carl-Funke-

Schule ans Werk gemacht und ihre Weih-

nachtsmotive zu Papier gebracht. „Vielen 

Dank an alle Kinder für ihre tollen Ideen!“, 

sagt Matthias Hauer. „Die Auswahl unter den 

vielen schönen Bildern war daher nicht ein-

fach. Das Schneemann-Motiv soll in diesem 

schwierigen Pandemie-Jahr etwas gute Lau-

ne verbreiten.“ Als Dankeschön überreichte 

der Abgeordnete den Kindern der Klasse 

einen Globus und eine weihnachtliche CD. 

„Den Kindern hat die Aktion einen riesen 

Spaß gemacht“, berichtet die Klassenlehre-

rin der 3 a, Jutta Weisbarth-Schöttler. 

Malaktion zum Weihnachtsfest 

Matthias Hauer MdB im virtuellen Gespräch mit den JU-Stadtbezirksverbänden Mitte, 

Ruhrhalbinsel, Südwest und West. Ein zentrales Thema: Soziale Medien im Ehrenamt. 

Weihnachtsgrüße von Matthias Hauer MdB 

Am 2. Dezember hat Matthias Hauer MdB die Sitzung des Rates der Stadt Essen besucht. Corona-bedingt 

tagte das Gremium diesmal mit viel Abstand in der Grugahalle. 

Austausch mit der Jungen Union 
 

Am 30. November hat sich Matthias Hauer MdB digital mit den 

geschäftsführenden Vorständen der Jungen Union (JU) aus seinem 

Wahlkreis getroffen. In den vergangenen Monaten wurden in den  

JU-Stadtbezirksverbänden neue Vorstände gewählt. In dem Ge-

spräch ging es unter anderem um die politische Arbeit vor Ort, 

aktuelle Themen aus dem Bundestagswahlkreis, die bundespoliti-

sche Lage, die Aktivitäten der JU unter Corona-Bedingungen und 

die Nutzung von sozialen Medien im Ehrenamt. „Ich gratuliere 

allen frisch gewählten Aktiven der JU Essen! Ich bin sehr froh, dass 

wir so engagierte junge Menschen in der Jugendorganisation ha-

ben“, sagte Matthias Hauer. „Ehrenamtliches Engagement verdient 

unsere Wertschätzung – das gilt gerade auch für den Einsatz in 

demokratischen Parteien und deren Jugendorganisationen.“ Im 

kommenden Jahr ist ein ähnliches Format für alle Essener JU-

Mitglieder geplant.  

An der zweiten Sitzung des neu gewählten Rates der Stadt Essen hat Matthias Hauer 

MdB als Gast teilgenommen. „Bundes- und Kommunalpolitik müssen eng verzahnt 

miteinander arbeiten. Der Austausch mit den Ratsfrauen und Ratsherren ist für mei-

ne bundespolitische Arbeit sehr relevant“, betonte er. In der Sitzung wurden unter 

anderem die neuen Vorsitzenden der Ratsausschüsse bestimmt: Dr. Andreas Ka-

lipke, Guntmar Kipphardt, Wilhelm Maas, Christiane Moos und Martina Schürmann 

(alle CDU), Philipp Rosenau, Martin Schlauch, Michael Schwamborn und Ingo Vogel 

(alle SPD), Dorothea Blümer, Ulrich F. Pabst und Hiltrud Schmutzler-Jäger (alle 

Bündnis 90/Die Grünen). Für diese zwölf der 14 Ratsausschüsse erfolgte die Zutei-

lung der Vorsitze nach dem Verfahren der Sitzverteilung nach d‘Hondt. Der Jugend-

hilfeausschuss hat am 11. Dezember Regina Hallmann (CDU) zu seiner Vorsitzenden 

gewählt. Dem Haupt- und Finanzausschuss sitzt automatisch Oberbürgermeister 

Thomas Kufen vor. „Ich gratuliere allen Ausschussvorsitzenden sowie ihren Vertre-

terinnen und Vertretern zur Wahl und wünsche ihnen für die anstehenden Aufga-

ben viel Erfolg!“, sagte Matthias Hauer. 

Neue Vorsitzende für die Ratsausschüsse 
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Unterstützen mich in Berlin (v.l.): Alexandra Zins,     

Cornelius Gerster, Dirk Stahns und Katrin Arnholz 

© Deutscher Bundestag/ Inga Haar 
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Matthias Hauer MdB 

Blücherstr. 1 

45141 Essen 

 

Tel.: 0201 545 46100 

Fax: 0201 545 46101 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unterstützen mich in Essen (v.l.): Britta Kremer, 

Najma Yari und Felix Paul. © Renate Debus-Gohl 

E-Mail: matthias.hauer@bundestag.de 
 

Facebook: facebook.com/matthiashauer.cdu 
 

Instagram: instagram.com/matthias.hauer.mdb 
 

Twitter: twitter.com/MatthiasHauer 
 

Internet: matthias-hauer.de 
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